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Heute in der Regi

Von der Maschinenfabrik
zum Montagewerk

Auf Einladung des Män-
nervereins Sirnach refe-
rierte der ehemalige
Werksleiter Karl Hasler
über die Geschichte des
Rieter Werkes in Sirnach.
Von den Zeiten des Auf-
baus bis zur Redimensio-
nierung – ein informativer
und interessanter Vortrag
während 50 Jahren. 
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Die ganze Welt ist voller kleiner, aber wunderschöner Dinge 
rs. Die kleinen Dinge in der Welt sind es oft, die am meisten Freude bereiten. Sie werden uns täglich angebo-

ten, sehen muss man sie allerdings selber. Warum sich ärgern über Kälte und Schnee, man kann den Winter

noch so grimmig anschauen, er wird sich deswegen nicht zurückziehen. Da ist es doch besser, sich zu freuen

über all das Schöne, das er uns bietet. Auch wenn es bissig kalt war und der Nordwind die Augen tränen liess,

die kleinen weissen Schneehäubchen auf Vogelbeeren und Baumpilz, der elegant veränderte Schilfstrunk muss-

ten noch rasch im Bild festgehalten werden für die «Regi»-Leserschaft: Geteilte Freude ist doppelte Freude. 

Rita Schmidlin

War es die Schuld der Medien,
dass es in Guntershausen brodelte
wegen Gerüchten um die Schlies-
sung des Bahnhofes? Die Dorfge-
meinschaft Guntershausen wollte
Informationen aus erster Hand
und hat diese erhalten von Wer-
ner Müller, Abteilungsleiter Öf-
fentlicher Verkehr und Tourismus
des Kantons Thurgau.

Die Einladung zur Informationsveran-
staltung der Dorfgemeinschaft Gunters-
hausen zum Thema Bahnhof «Gunti» –
Wie weiter?» stiess auf enormes Interes-
se – über 150 Interessierte fanden sich im
Mehrzweckraum der Turnhalle Gunters-
hausen ein. Dies freute die Präsidentin
der Dorfgemeinschaft, Hélène Staudt,
ebenso wie Gemeinderat Gallus Müller.
Hélène Staudt zeichnete kurz die Ent-
wicklung auf, die von einem Zeitungs-
artikel ausgelöst wurde, der für viel Un-
ruhe in Guntershausen gesorgt hatte.
Gross war dann die Erleichterung, zu er-
fahren, dass die Medien falsch orientier-
ten und alles ganz anders sei. Trotzdem
entschloss man sich dafür, eine Orien-
tierung aus erster Hand zu bekommen.

Gemeinderat Gallus Müller betonte das
Interesse des Gemeinderates an der Hal-
testelle Guntershausen; man sei sich sehr
wohl bewusst, dass der Ortsteil deswegen
so erfreulich gewachsen sei. 

Der Bahnhof «Gunti» heute 
Werner Müller, Abteilungsleiter Öf-

fentlicher Verkehr und Tourismus des
Kantons Thurgau, meinte einleitend,
man könnte den Werbeslogan «Der
Thurgau bewegt dich» abändern in «Der
Bahnhof ‹Gunti› bewegt». Er zeichnete
kurz auf, wie der Regionalverkehr ab-
läuft, für den die SBB für die Schiene zu-
ständig sind und die Thurbo für das
Rollmaterial. Der Kanton hat mit der
Thurbo einen Vertrag für den ge-
wünschten Fahrplan, die Thurbo zahlt
an die SBB für die Benützung der Schie-
nen. Für den Halbstundentakt Wil -
Winterthur kostet das 5,4 Millionen
Franken im laufenden Jahr, daran betei-
ligt sind die Kantone Zürich, St. Gallen
und mit 44 Prozent der Thurgau, was 2,4
Millionen ausmacht. An diesen Kosten
beteiligt sich der Bund mit 66 Prozent;
von den 34 Prozent, die vom Kanton ge-
tragen werden, wird ein Drittel den
Thurgauer Gemeinden belastet. Werner
Müller hielt fest, dass die Haltestelle
Guntershausen ganz klar auch weiter er-
schlossen wird mit dem Halbstunden-
takt. Eine Schliessung war nie Thema. 

Die Zukunft der Haltestelle 
Guntershausen

Als behördenverbindliche Grundlage
gilt der Kantonale Richtplan ab 2009:
Winterthur - Wil, Halbstunden-Takt mit
S-Bahn 8 und mit Halt an allen Statio-
nen. Um dieses Ziel zu erreichen, muss
die Infrastruktur zwischen Wil - Winter-
thur angepasst werden, für eine schnelle
S-Bahn Richtung Zürich braucht es auch
zwischen Winterthur und Zürich ver-
schiedene Anpassungen. Im Raum Elgg
würde ein drittes Geleise notwendig. Für
die Erneuerungen der Infrastrukturen
sind die SBB verantwortlich, die ja be-
reits im Wil das Perron 5 erstellt haben.
Für die heutigen einfachen Zugskompo-
sitionen genügt das Perron in Gunters-
hausen, die S-Bahn verkehrt mit doppel-
ten Traktionen bis Winterthur und kann
von dort aus mit einfachen weiterfahren.
Dies wird ab 2007 Richtung Weinfelden
geplant und sollte problemlos auch Rich-
tung Wil möglich sein. Erst wenn die
Passagierzahl entsprechend zunimmt,
müsste die Haltestelle Guntershausen
ausgebaut werden, zeigte Werner Müller
auf. Die SBB müssen aber andererseits
bis im Jahr 2023 die Bahnhöfe behinder-
tengerecht ausbauen; sollte dieser Aus-
bau in Guntershausen (zwei Aussenper-
rons und Geleise zusammenschieben)
früher notwendig werden wegen der S-
Bahn, müsste zwischen SBB, Kanton und

Gemeinden ausgehandelt werden, wer
welche Kosten zu tragen hat. Zu den ge-
nannten Kosten von 12 Millionen wollte
sich Werner Müller aus verständlichen
Gründen nicht festlegen, sicher sei aber,
dass der Anteil der SBB eher mehr als die
Hälfte betragen müsse, da nur die Per-
ronverlängerung zu Lasten von Kanton
und Gemeinde gehe. Wer was wann zu
zahlen habe, bevor ein klares Konzept
vorliegt, was überhaupt zu machen sei,
darauf wolle er verzichten, meinte der
Referent. Eine kurze Fragerunde am
Schluss dieser umfassenden und klaren
Orientierung zeigte, dass sich die Wogen
geglättet hatten. Der Bahnhof «Gunti»
bleibt bestehen, die aktuelle Nutzung
genügt vollauf, die Grösse des Einzugs-
gebietes ist massgebend für eine Halte-
stelle. 

Petition 
«Bahnhof Guntershausen»

Die Dorfgemeinschaft Guntershausen
lud zum Abschluss der Veranstaltung zu
einem Apéro ein, dabei sollte auch Zeit
sein, die von Hélène Staudt kurz vorge-
stellte Petition zu unterschreiben. Diese
soll dem Gemeinderat Aadorf beweisen,
wie wichtig die Haltestelle für die Bevöl-
kerung des Ortsteils Guntershausen ist,
und diesen verpflichten, sich dafür ein-
zusetzen mit laufender Orientierung an
Gemeindeversammlungen. 

Der Bahnhof «Gunti» bewegt 
Aufregung war ein «Sturm im Wasserglas», die Haltestelle Guntershausen war nie gefährdet

Werner Müller, Abteilungsleiter Öf-
fentlicher Verkehr und Tourismus des
Kantons Thurgau, informierte. 

Grossaufmarsch in Guntershausen zur Erhaltung des Bahnhofs.

Erfolgreiche Eschliker

Am Sonntag ging in Frau-
enfeld die Qualifikation für
den Schweizer Final des
Erdgas-Kids-Cups über die
Bühne. Mit dabei an dieser
Vorausscheidung waren
auch zwei Sechser- und ein
Fünfer-Team des Turnver-
eins Eschlikon. Der Erd-
gas-Kids-Cup ist ein Grup-
penwettkampf mit vier
Disziplinen aus den Berei-
chen Sprung, Sprint, Bi-
athlon und Teamcross.
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Sorge wegen Überbetreuung
und Kostensteigerungen

Der Kanton stellt hohe
Anforderungen an Lei-
tungspersonal und Mitar-
beiter familienergänzen-
der Betreuungseinrichtun-
gen. Auf bürgerlicher Sei-
te befürchtet man, dass
dies zu einer Überbetreu-
ung der Kinder und zu ho-
hen Kosten führt.
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